
Bock auf „Naturparkeln“?

Wolltest du nicht schon immer mal der Natur etwas Gutes tun und etwas zurückgeben für die Wohltaten, die wir von der 
Natur geschenkt bekommen? ... Wir haben da was für Dich: Werde Patin/Pate der Natur und hilf mit! Zum Wohl für die 
Natur und uns Menschen.

Wir wollen die vielfältigen Kleinstlebensräume im Naturpark erhalten und dafür braucht es auch deine helfende Hand: fürs 
Schwenden von Lärchenalmen, beim Bauen von Amphibienteichen, für die Altbaumpflege in Streuobstwiesen, beim Mä-
hen von wildkräuterreichen Wiesen oder fürs Anlegen von insektenfreundlichen Blühstreifen. Es gibt genug zu tun!

Wir bieten Dir die Gelegenheit, bei verschiedenen Projekten mitzuarbeiten und dabei auch 
neue Fertigkeiten zu erlernen. Und – natürlich gibt‘s immer auch „a guade Jaus´n“.

Werde Teil unseres Teams und sei dabei, bei unseren Projekten für die Natur. 
Wir starten wieder im Herbst 2022 mit der Neuanlage von Amphibienteichen 
und der Pflege bereits bestehender Biotope und der Altbaumpflege.
Du bist interessiert? Kontaktiere uns unter naturpark@attersee-traunsee.at

www.sternenpark-attersee-traunsee.at

Du liebst den sternenklaren Nachthimmel so wie wir? Dann werde zum „Nachtschwärmer“ und unterstütze den Erhalt der 
Nachtnatur durch Deinen persönlichen Einsatz. Es gibt viel zu tun, denn Licht kennt keine Grenzen!

Naturbelassene Nachthimmel sind europaweit eine Seltenheit geworden. In größeren Städten ist es so hell, dass eine Neu-
mond- von einer Vollmondnacht nicht mehr unterscheidbar ist. Die dort entstehenden Lichtglocken sind weithin sicht-
bar und tragen zur Aufhellung auch entfernter, naturbelassener Gebiete bei. Gerade die Beleuchtung von Randgebieten in 
Wohnsiedlungen, Industriegebieten, Freizeitanlagen und Skipisten verdrängt die nachtaktiven Tiere immer weiter in die im-
mer kleiner werdenden Dunkelgebiete. Ein eingeschränkter Aktionsradius zum Leben, zur sozialen Interaktion und Futter-
suche führt zu gestörten Ruhephasen und sich verändernden Räuber-Beute-Beziehungen. Dadurch droht das Abwandern 
oder Aussterben von Arten.

Die Sterne verschwinden und die Insekten orientieren sich fälschlicherweise an den künstlichen Lichtquellen. Sie fliegen 
zwanghaft die hellen Lichtkörper an, bis sie vor Erschöpfung verenden oder verbrennen. Das wiederum führt zu einer Re-
duzierung des Nahrungsangebotes für andere Tiere und auch zu geringerer Blütenbestäubung. Damit gehen weitreichende 
Folgen für die Pflanzenwelt, die Tiere und schlussendlich auch den Menschen einher.

Es ist höchste Zeit, für „Besseres Licht“ zu sorgen. Licht, das uns hilft, besser zu sehen ohne zu blenden, die Gesundheit 
zu bewahren, die Verkehrssicherheit zu gewährleisten, die Umwelt nicht unnötig aufzuhellen, die Tierwelt nicht zu stören,  
große Mengen Energie zu sparen und damit nicht nur das Geldbörserl zu schonen, sondern auch das Klima zu schützen.

Es gibt viel zu tun. Diese 4 Regeln für „Besseres Licht“ 
helfen Dir, deinen Mitmenschen und der Nachtnatur.

•	 Licht nur von oben nach unten
•	 Licht nur dort, wo ich es wirklich brauche
•	 Licht nur dann, wenn ich es wirklich brauche 
•	 Nur weißgelbes Licht unter 3000 Kelvin

Besseres Licht zu unser aller Wohle

Zeitschaltuhr/Bewegungssensoren Dauerbeleuchtung die ganze Nacht


